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Warum sehen Knochen kleiner Tiere so viel schlanker aus 

als die großer Tiere? – das fragte sich schon Galileo  Galilei. 

In  seinem Buch „Discorsi e dimostrazioni matematiche“ 

 stellte der Universalgelehrte 1638 fest, dass das Volumen 

eines  Körpers nach dem geometrischen Gesetz „Radius hoch 

3“ zunimmt. Folglich wächst auch die Masse eines Tieres mit 

der „dritten Potenz“. Für den Querschnitt der Knochen  gelten 

dagegen die Gesetze der zweidimensionalen, flachen Welt, 

wusste Galilei. Sie nehmen mit „Radius hoch 2“, der zweiten 

Potenz, zu. Besonders schön wird das deutlich, wenn man die 

Beine zweier entfernter Verwandter miteinander vergleicht: 

eines fünf Tonnen schweren Tyrannosaurus Rex und eines nur 

wenige Kilogramm wiegenden Haushuhns   (siehe Abb. A) . galilei hatte also schon erkannt, dass geometrische gesetze das 

Design von Knochen bestimmen. Mathematisches Denken kann 

offenbar sehr gut helfen, Konstruktionsprinzipien des Lebens zu 

entschlüsseln. Nach diesem Motto arbeitet auch der österreichische 

Physiker Peter fratzl. fratzl ist Direktor am Max-Planck-institut für 

Kolloid- und grenzflächenforschung in golm bei Berlin. in seiner 

abteilung „Biomaterialien“ untersuchen forscherinnen und forscher 

die faszinierenden Problemlösungen der Natur. sie kommen aus ganz 

verschiedenen wissenschaftlichen Disziplinen – aus der Bio logie, 

der Physik, der chemie und den Materialwissenschaften; sogar mit 

Medizinern und Designern arbeitet seine abteilung zusammen. 

Die golmer erforschen zum Beispiel die unterwasser-Klebetechnik 

von Muscheln, die enorme sprungkraft von heuschreckenbeinen, 

raffiniert funktionierende samenkapseln von Pflanzen – und sie 

untersuchen Knochen. Denn die stecken bis heute voller rätsel. 

fratzl`s forschungsgebiet fällt unter den Begriff „Bionik“. Der Pro-

fessor räumt gleich mit einem populären irrtum auf: in der Bionik 

geht es keinesfalls darum, die Natur „eins zu eins“ zu kopieren. 

„Die industrie erhofft sich von uns abkürzungen in der entwick-

lung neuer Materialien“, sagt fratzl, „aber das funktioniert in der 

regel nicht.“ Dafür unterscheiden sich lebende Organismen zu 

sehr von technischen anwendungen. trotzdem kann die Bionik 

mit ihren entdeckungen zum Beispiel ideen für neue, intelligente 

Materialien hervorbringen. und genau diese inspiration suchen die 

Max-Planck-forscher in der Natur. 
BIoloGIE MUSS nAcHHAlTIG SEIn

Wie unterschiedlich Leben und technik sind, zeigen schon die 

Materialien: Die industrie verwendet verschiedene Metalle, um 

Brücken, hochhäuser, schiffe, flugzeuge oder autos zu bauen. aus 

silizium, ein weiteres Beispiel, macht sie glas und elektronik. Viele 

Produktionsprozesse erfordern hohe temperaturen von einigen 

hundert grad, besonders die herstellung von stahl, Beton, glas 

oder siliziumkristalle für elektronische chips. Noch ein weiteres 

Problem hat die heutige technik. fratzl zeigt auf sein smartphone:  
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Echte Knochenarbeit – wie Forscher die Tricks der Natur entschlüsseln
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Im Ofen: So dünn wie ein mensch­
liches Haar sind die aus der Schmelze 
gezogenen Kristallfasern.48

Im Akkord: Pipettierroboter analy­
sieren vollautomatisch Zigtausende 
von Proteomen.54

Im Hafen: An Bord der Maria S. Merian 
wartet der Geologe Ralf Schiebel auf 
die nächste Ausfahrt.68
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Echte Knochenarbeit –
wie Forscher die Tricks 
der Natur entschlüsseln
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